
bestehend a u s  dem Herzog von Bassano, dem Grafen und der 
Gräsin Clary,  dem B a r o n  Corvisart (Leibarzt), Pietr i  u. s w .  
waren zugegen. D e r  P r inz  ha-tte auf  Commando deS Herzogs 
von Cambridge zehn Minuten lang die jüngeren Cavetten öf-
fentlich zu exerciren und that dies so gut, daß der Herzog v .  
Cambridge auSrief: „sehr gu t ;  hätte nicht besser sein können," 
und dann  der Kaiserin zu den Leistungen ihres SohneS gra-
tulirte. AuS den Prüfungsaktenstücken geht hervor, daß der 
P r i n z  sehr guteS in Zeichnen, Militärgeschichte und Vermessen 
und  ebenso in Artillerie Uebungen leistete. I m  Französischen 
hät  er beinahe daS beste Zeugniß und im Deutschen wurde er 
n u r  von drel Mitschülern übertroffen, während er im Reiten 
der erste ist. I n  einer Klaffe von 3 4  Schülern nimmt er den 
siebenten Platz ein. 

Spanien. D e r  von den Carliften gemeldete S i e g  bei Lorca 
wird durch nachfolgende Schilderung der Madrider „ E p o c a "  
bestätigt. „ I n  Lacar und Lorca — har t  a m  Feinde — waren 
nicht n u r  keine Vorposten aufgestellt, sondern die Musiken spiel-
ten Nachmittags wie im tiefsten Frieden auf  den Hauptplätzen 
A l s  die acht carlistischen Bataillone anrückten, Hielt man sie 
fü r  Truppen deS Generals  M o n o n e S ,  und erst a l s  sie auf 
tausend Schritte herankamen, erkannte man den Feind. Ehe die 
Kompagnien ant ra ten ,  waren die Angreifer mitten im Orte  
Lacar und richteten ein arges Gemetzel an. Einige Geschütze 
gingen verloren — D o n  Car los  hat  diesmal die Wahrheit  
geredet. Die Truppen wichen in Unordnung nach Lorea — 
einen Kilometer von Lacar — und von dort a u f  die nach-
sten Höhen zurück Um 11 Uhr Nachts stürmten die Carltsten 
eine Schanze links von Loca, die von dem Reserve-Bataillon 
EacereS vertheidigt und nach einem sehr blutigen Handgemenge 
behauptet ward. Am folgenden T a g  besetzten die Truppen 
Lorca, wo sich der General Fajardo mit 4 0  M a n n  die ganze 
Nacht in einem Hause gehalten hatte, zum zweiten M a l e  und 
verschanzten eS nach allen Seiten. V o n  Lacar schwelgt die 
Geschichte. AuS earlistischer Quel le  wird versichert, daß die A n -
zahl der den Truppen abgenommenen Gefangenen fünf Osfi-
ziere und 2 1 2  M a n n  betrug, daß ferner 1 5 0  MunittonSfi« 
sten, alles Gepäck und die Kassen der Regimenter Asturien 
und Valencia erbeutet wurden. 

Verschiedenes. 
Aargan. I n  Rhemseldeu wollte letzten Freitag Nach-

mittag em israelitischer Viehhändler einen T ranspo r t  Ochsen 
a u f  Die Eisenbahn verladen. D a  aber kein BiehtranSport-
wagen vorhanden, so mußte er sich mit Warten gedulden, und 
telegraphirte zur Beruhigung seiner Ehehälfte: „ D a  dieser 
Z u g  keine Ochsen mitnimmt, so komme ich erst morgen." 
Verantwortlicher Redakttur u.  Herausgeber: Dr. Rudolf  Schadler. 

Amtliche Anzeigen. 

Vekanntmachung. 
Die  Eheleute Josef und M a r i a  Rlsch bei R r .  1 8 0  in  

Schaan  wurden mit dieSgerichtlichem Bescheid von heute, a lS 
Verschwender erklärt und für sie ein Kurator  in der Person 
deS Josef Beck bei Nr.  1 0 5  in Schaan  aufgestellt. 

F .  l. Landgericht 
Vaduz, den 23 .  Februar 1875 .  

K e ß l e r .  

Kundmachung. 
Gegen doppeltes Unterpfand und gegen gute Bürgschaft 

sind Hieramts Gelder erhältlich. Auch werden versicherte gute, 
Ältere Briefe eingelöst. 

J e n e  Pa r t e i en ,  welche Willens sind, Geld aufzunehmen, 
haben sich diesfalls a n  den festgesetzten AmtStagen M i t t w o c h  

und S a m S t a g  bei der gefertigten Verwaltung anzumelden. 
Fürstlich Liechtensteinische Kassenverwaltung. 

Vaduz, a m  28. J ä n n e r  1 8 7 5 .  
N e b e S k y .  

Nichtamtliche Anzeigen. 

Bekanntmachung. 
M a g n u s  Hilte bei Nr .  6 9  in Vaduz versteigert a u s  freier 

H a n d  M o n t a g  den 1. M ä r z  d. I .  Nachmittags 1 Uhr in  
der Wir t schaf t  deS Jos.  Anton Amann in Vaduz folgende 
Realitäten, a l S :  
1. HauS N r .  6 9  sammt S t a l l ,  mit zirka 1 6 0 0  Klafter Boden. 
2. Zwei Stück Reben in Radisch und Stöckler. 
3.  7 Grundstücke Acker und WieSland im Vaduzer Gebiet. 
4. 4 Grundstücke WieSland im Schaaner  Gebiet. 
5. Ztrka 3 4 0 0  Klafter gute Streuemähver in 3 Abte i lungen .  

Ferner werden Donnerstag den 4 M ä r z  Vormittags 8 Uhr 
im Hause deS M a g n u s  Hilte bei Nr .  6 9  in Vaduz sämmt-
liche Fahrnisse ebenfalls a u s  freier H a n d  gegen baare B e -
zahlung öffentlich versteigert, a l S :  

1 Rind, 2 J a h r e  alt, trächtig, 1 Kuhkalb, Jähr l ing ,  eine 
Ziege, zirka 3 0  Ztr.  H e u ,  Türken,  S t r e u e ,  Türkenstroh, ein 
Stock Dünger ,  Oekonomie- und HauSgerüthschaften. 

Kauflustige wollen sich recht zahlreich und rechtzeitig a n  
den besagten Tagen einfinden. 

Vaduz, den 21 .  Februar 1875 .  
I m  Auftrag 

D e r  Gemeindevorstand: R e a l .  

Lehr l ings -Gesuch .  
E i n  kräftiger, junger Bursche, der daS Schmid-Handwerk 

gründlich zu erlernen wünscht, könnte unter günstigen B e -
dingungen sogleich oder aus  Ostern bei einem tüchtigen M e i ­
ster in  die Lehre treten. 

Bei  wem, ist bei der Expedition d. Bla t tes  zu erfragen. 
Kornpreise vom Fruchtmarkt in Bregenz vom 19. Febr. 

D e r  halbe Metzen 
beste mittlere germge 

fl kr fl. 
fl- kr. 

K o r n  . . / . . 3 4 0  j 1  3 1 5  3 0 5  
Roggen . . . .  2 8 0  2 6 0  2 5 0  
Gerste 2 7 0  2 5 0  2 3 0  
Türken . . . .  2 8 0  2 5 0  2 2 0  
H a f e r  | 1 7 0  1 6 0  1 5 0  

Thermometerstand nach Reanmnr in Badnz. 

M o n a t  M o r g e n s  
7 Uhr 

M i t t a g s  
1 2  Uhr 

Abenvs 
6 Uhr W i t t e r u n g .  

Februar 1 7  — 3 + 2 0 bedeckt. 
18. - 6V2 + 1 — 4 hell. 

u 19. - 6 %  0 - 3</4 bedeckt. 
» 2 0  - 3 ' /2  + Vi — 2 H 
V 2 1  - 21/2 + 1V2 — 1 » 
tt 2 2  - 2 %  — 2 •:LV  ff 

H 2 3 .  — 5  { h  — 3 — 6 fast hell 
Telegrafischer Kursbericht von Wien. 

24. Februar S i l b e r  1 0 5 . 6 0  
20-Frankenstücke 8 8 9  
Druck von Heinrich Graff in Feldtirch. 


